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1796/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Dr. Johannes Margreiter, Henrike Brandstötter, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 07.07.2021 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 07.07.2021 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem die Zivilprozessordnung 
geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Hinweis der ParlDion: Die letzte Änderung der 
Zivilprozessordnung zum Stichtag der Einbringung 
erfolgte durch BGBl. I Nr. 148/2020 (kundgemacht am 
23.12.2020). Die Textgegenüberstellungen wurde mit 
dieser Fassung durchgeführt. 

§ 289a ZPO, RGBl. Nr. 113/1895, zuletzt geändert 
durch BGBl. I Nr. BGBl. I Nr. 40/2009, wird wie folgt 
geändert: 

 

Hinweis der ParlDion: Die NovAo fehlt zur Gänze und 
sollte lauten: § 289a Abs. 1 lautet: 

  

§ 289a. (1) Steht der Gegenstand des Zivilprozesses 
in sachlichem Zusammenhang mit einem Strafverfahren, 
so ist bei der Vernehmung einer Person, die in diesem 
Strafverfahren Opfer im Sinn des § 65 Z 1 lit. a StPO ist, 
auf deren Antrag die Teilnahme der Parteien des 
Verfahrens und ihrer Vertreter an der Vernehmung derart 
zu beschränken, dass diese die Vernehmung unter 
Verwendung technischer Einrichtungen zur Wort- und 
Bildübertragung mitverfolgen und ihr Fragerecht 
ausüben können, ohne bei der Befragung anwesend zu 
sein. Ist das Opfer ein unmündiger Minderjähriger, so ist 
ein geeigneter Sachverständiger mit der Befragung zum 
Gegenstand des Strafverfahrens zu beauftragen. 

§ 289a (1) Steht der Gegenstand des Zivilprozesses 
in sachlichem Zusammenhang mit einem Strafverfahren, 
so ist bei der Vernehmung einer Person, die in diesem 
Strafverfahren Opfer im Sinn des § 65 Z 1 lit. a StPO ist 
oder in einem Verfahren über eine einstweilige 
Verfügung nach §§ 382 b,c,d,e und g EO gefährdete 
Partei ist, auf deren Antrag die Teilnahme der Parteien 
des Verfahrens und ihrer Vertreter an der Vernehmung 
derart zu beschränken, dass diese die Vernehmung unter 
Verwendung technischer Einrichtungen zur Wort- und 
Bildübertragung mitverfolgen und ihr Fragerecht 
ausüben können, ohne bei der Befragung anwesend zu 
sein. 

§ 289a (1) Steht der Gegenstand des Zivilprozesses 
in sachlichem Zusammenhang mit einem Strafverfahren, 
so ist bei der Vernehmung einer Person, die in diesem 
Strafverfahren Opfer im Sinn des § 65 Z 1 lit. a StPOa 
StPO ist oder in einem Verfahren über eine 
einstweilige Verfügung nach §§ 382 b,c,d,e und g EO 
gefährdete Partei ist, auf deren Antrag die Teilnahme 
der Parteien des Verfahrens und ihrer Vertreter an der 
Vernehmung derart zu beschränken, dass diese die 
Vernehmung unter Verwendung technischer 
Einrichtungen zur Wort- und Bildübertragung 
mitverfolgen und ihr Fragerecht ausüben können, ohne 
bei der Befragung anwesend zu sein. Ist das Opfer ein 
unmündiger Minderjähriger, so ist ein geeigneter 
Sachverständiger mit der Befragung zum Gegenstand des 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001699
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2020/148
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Strafverfahrens zu beauftragen. 
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